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Madritt , vom ! / May . Das Publikum schien mit seinem Applaudieren sehr zs-

iiusder Stadt Ronda in der Provinz Granade geht die frieden und applaudirte Ihm dagegen wieder stark und

limige Nachricht ein , daß derdasigeHauptpla; lammt unaufhörlich. Nach der Cvmödie führten ihn die Co-

M um denselben befindlichen Häusern eingcstürzt , mödiansen mit Flambeaux an den Wagen, in wcl-

Mdcyläusig zoov Menschen unter dem Schutte be- chem Ihn der Marschaü vsn Biron begleitete, wo-

xM worden sind . Diese schreckbare Ercigniß wird rauf Sie mit der Post nach Versailles zurückftrhren,

u » häufigen und anhaltenden Regengüssen bcygcmes- wo der Herr Graf mit dem König und der Königk.

w , ist nach und nach den Berg , auf weichen die Familie soupirte .

Lieft gcbauet ist , ausgespült , und folglich grundlos ( *) Dicß Lustspiel des Herrn von Beaumarchais bs-

gcmchl hat.
schäfftigr gegenwärtig das Pariser Publikum so sehe ,

Neapolis , vom 8 Inny . als die Wcstminstcr Wahl das Londner . Alle Par -

M wir aus Hinter - Calabrien vernehmen , thchen waren anfänglich gegen deßen Aufführung, die

so K kr Generalvikarms, Herr Franz Pig- Hofleute , weil cs Anzüglichkeiten enthielte , die Gclehr-

»Mi , glücklich attda cingetroffcn , und hat zu Mon? rcn , weil es nicht »ach den Regeln verfaßt wäre , und

ic Lcoue , seiner Paterstadt , das Päbstl. Breve ch- die Beamten , weil es voll Zweideutigkeiten fty. Als

ük
'
cut , die Aufhebung aller Ordensgetstiichen , abkün - es nun dennoch aufzuführen erlaubt wurde und acht,

cha, lassen . Sonst hat man aus der dasigen Gegend zehn Tage hintereinander gegeben werden mußte , lies-

Mi » , baß sich leider neuerdings wiederholte Erd- sen etliche fromme Damen durch den Herzog von A * *

in allda haben verspüren lassen . den Verfasser um seine Gittcrlogc ersuchen, um Figa-

Schreibcn aus Paris , vom 72 Iun . rö zu sehen , ohne gesehen zu werden ; der Hr . von

M der Herr Graf von Haga Dienstag Mends zu Beaumarchais antwortete darauf dem Herzog : »Ex

virWes eintraft » , befand sich der König auf der habe keine Rücksicht für Frauenzimmer, die sich er,

gO im Walde Rambouillet, man schickte einen Pa - laubten , ein Schau spiel , daß sie vor unanständig hiek-

giü «d , „m den Monarchen von der Ankunft des ho- tcn , zu sehen , mit dem Beding , wenn sie
's nur

km McS zu benachrichtigen und Se . Majestät unter - Heimlich sehen könnten ; Er habe sein Stück dem Pu -

licftn Wich die weitere Verfolgung des Hjrschens . biiko gegeben , um es zu amusiren und zu unterrich -

Tugs d«auf kam der Herr Graf von Haga in die ter>, keineswegs aber um weichen Spröden das Plaü-

ßiiijäWc Kömödie als schon über ei» Aufzug vom sir zu machen , in einer Gftlcrloge daran Gefallen zrr

DM Lieblingsstück der Pariser (Heurath des Figa- finden , um in GMschaffttn darwiver eilern zu kön-

«> gestielt war. Der Vorhang wurde sogleich wie- neu — Die Wohllust des Lasters und die Ehre der

kr niedergelassen , das Orchester spielte nochmals die Tugend , dicß ist die Prüderie unserer Zeit ; meine Co-

Ouvmhürc und das Schauspiel ward vsn neuem an, möue ist kein zwcyöeuligcs Stuck ; dich muß man zu-

tffMgen, daher die Vorstellung biß nach is Ubr dau» gestehen , oder es fliehen . Ich grüße Sie mein Herr

ule . Es war amä ' ant , alle Köpft sich gegen Ihn bey Herzog nnd behalre meine Loge. Indessen sollen die

km witzigen Stellen des Stücks drehen zu sehen , um Kenner nicht unrecht haben , daß das Stück Platitü -

tm Eindruck, so ßc auf Ihn machten , zu bemercken. den enthalte , worunter man besonders diese Stelle
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rechnet : Der Krug geht5so lang zum Brunnen biß er
rerbricht .

Deö Graf von Haga logiert in der Straße Du
Bacq , in der Vorstraße St . Germain im Hotel sei¬
nes Bokhfchasters . Ueberall und so offt er öffentlich
erscheint, empfängt Ihn das Publikum mit lautem
Jubel , und scheint Er über diese französische Höflich¬
keit gerührt zu ftyn. Der Aufenthalt dieses Monar¬
chen wird nur i8 dis 20 Tage seyn. Er hat die
Fete zu Chantilly und zu St . Cloud ausgrschlagen wieder einzurrerben das Recht hat.und ist mit der am Hof und mit einer kleinen,zu Tri - Se . Majestät dem Herrn Fürsten" " " " Kon ko »« r »lf »«»oKo»1 . »NeV inanon bey der Königin » zufrieden , wo alle Damen in
Uniform gekleidet seyn werden . Wegen des Zustands
des Dauphins scheint man zu Versailles aüffer Sor¬
gen zu seyn . Die Geschwulst ist weg und das Fieber
ausgebliebeu . Er speißte dieser Tagen zu Mittags öf.
fentlich. Die Mahlzeit bestund aus einer Reissuppeund einem frische » Ey. Der König und die Kömginn
waren gegenwärtig . Indessen ist man noch nicht wohl
zu sprechen auf die Fakultät , daß sie an diesem Prin¬
zen, der biß in den aosten Monat die beste Constitution
hatte , ein so schönes Meisterstück gemacht hak .

Paris , vom 17 Juny .
Der Graf von Haga , dessen Gegenwart der¬

malen das einzige Vergnügen des Hofs und der Stadt
ist , hat am n . verschiedene grose Säle und die
Wnndarzneyschule in Augenschein genommen , Abends
aber in der Opera Dido sich eingcfundm , am raten
den groscn Saal in dem Augustinrrklostcr besehen. , wo¬
rinn die Versammlungen der Geistlichkeit gehalten und

-die Bildnisse der Ritter vom heiligen Geistordcn aufbc-
wahret werden . Vor dem Italiänischen Schauspiel
besuchten sie noch das Louvre» Vorgestern fanden sie
sich mit der König ! . Familie in dir Opera zu Vcrsail .
les ein , und wohnten nach diesem einem groscm Baal
bey . Gestern war in dem Königlichen Garten eine
Vorstellung der Messe zu Venedig veranstaltet , wobey
alle Kaufbude» offen und beleuchtet waren . Gestern
ist die Opera Iphigenia in Aulide auf dem Hofthea-ter gegeben worden .

Paris , vom 18 Juny.
Die erste Zusammenkuunft der beyden Könige war

ungemein rührend. Es heißt , der König in Schwe¬
den habe unfcrm Ministers die Gewißheit von einem'
zwilchen z großen Mächten im Werk seyendcn Allianz-
Lractat mitgekracht , und daß er in Rücksicht auf die¬
sen Punct sich nur bis den aasten dieses an unferm
Hof aufhalten werde . Unsere Hofleutr behaupten , daß,
nach den politischen Operationen zu urtheilen , der
Krieg im künftigen Jahr die unvermeidliche Entwtcke,
lung der Unterhandlungen seyn nzerdt.

Wien , vom t8 Juny . '
Herr Goldschmidt der vor einiger Zeit cine- Mch,hier errichten und die Leipziger Messe zu Grund chiten wollte , hat nun die Juden in dem -Oesterrcch

schm Antherl ^ Pohlens in Pachtung genommen , W
bezahlt jährlich die summa VM Zwey mal HEund fünfzig tausend Gulden , welche er nebst ein,«
gewiß guten Uederschrß von '

seinen Glanbmsgeiich
Jetzt heißt esstq

von Schwarjccksden an des weyland Prinz Eugmische Belvedre »
glänzenden herrlichen Garten und kostbare Gei«»
abzukaufcn , (nicht einzucauschmz gewtltet wären , s
ihn mit dem Brlvederre zu vereinigen , und cs Mals eine Sommer - Residenz zu beziehen. Dirk ;Bilder - Gailcrie wird auch wirklich dahin gcbrchnnd daselbst classmmäsig geordnet . Dahingegen ß,das Lusthäußchen sammt allen daran stoßenden K
bmgebandm an eine Herrschaft verkauft werdüMan trägt sich auch mit der Sage , daß der AWald Prater künftig geschlossen , und blos allein je

'
Jagd für dm Monarchen bestimmt seyn soll . TM
daselbst befindlichen Wirthm soll ein Plaz ln der K'
gitte -Äu angewiesen werden . Gesiern Abend HMwir ein starkes Gewitter, es wurden keine Glo<k
mehr geläutet , mit welcher Methode der Landnm
wohl zufrieden ist , weil er meynte , man hätte Imdas Läuten das Donnerwetter auf bas Land <Mwo es austoben müßte . Hier ist ohnlängst der N
such gemacht und bewährt gefüllte » worden : Sch¬wärmer aus Kalbfleisch zu erzeugen. Wem dtesck kliebet der nehme ohngefchr 10 dis 12 Pfund W
fleisch , darinnen kein Knochen , und dieses so «wie cs von der Schlachtbank herkommk. MiFleisch wird so klein , als möglich zerhackt , und !» /folgender Gestalt in einen neuen irdenen TovfMkErstlich eine Schicht Manlbccrblättcr , hernach «
Portion Kalbfleisch , und auf die Weise so langstgefahren , biß alles darinnen ist. Oben auf >>Mwieder Maulbeerbiätter gelegt. Nachmals nimm! mein altes Hemd, welches ein Taglöhner getragen E
durchgeschwitzt Hst . Dieses wird in dm Topf Mund mit Leder fest verbunden . Den Topf stellt min einen warman dumpfigten Keller , läßt ihn di»oder vier Wochen stehen , biß aus dem Fleisch Male
wachsen , welches nach Beschaffenheit des Orts schoder langsam geschieht. Dieser Maaden nimmt mz
so viel , alö man will , setzt sie auf frische MaullNblätter , welche sie freßen , darauf wunderbarer W
ihre Gestalt in Seidemvürme ändern , spinnen , ck
andere Seibmwürmer erziehen.
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Urach , rsm 18 Junp . Mann , der in dem Vorzimmer ein bischen warte»

A verivlchenerr Momag den Men d. Morgens mußte , zu solchen Schrillen könnte verleitet werdent
iE nnes auf dem Feld hütenden Schäfers Weid ei- Iezc hohlen gegeustatthallcrifche Schriftsteller und wi-
n Wball auf der Lvlzclßnger Gem .ukung , en ein derfpenstige Magistrate Rath von diesem Mann ; und
; DO von hier , und eine Skur .d von Pfullingen hiaauf bezieht sich also das K . PreuffifcheErinnerungs-
zeMU Dorf . Diese machte voller Verwunderung schreiben vom iz Fedr . dieses Jahrs , wie auch lene-
Ar « solche Erscheinung dem Pfarrer des Orrs vom 18 . Merz , welches den 2y. Merz in dem Haag
sr-lttie Anzeige davon » Als d .eser ycrbey kam , übergeben warb und welches das vom iz . Febr. wie-
ch,r zwar tu : Ballen ziemlich zerrissen und znjam - derholt , mit der nachdrücklichen Erinnerung, die dem
5Ä geschrumpft , an dessen Mündung aber ein mcs- Erbsiatlhaitcr nachthciligen Schriften zu unterdrücken»
checs Büchsgcn , worinn sich ein Zettel mit folgen- Wie weit man mit den schändlichen und ärgerliches
i-m Deutscher und Französischer Sprache abgefaßter Schriften gegangen , wollen wir ein einziges Beyfpiel
Mist befand : » Die Gebrüdere Enslin von anführen : „ Den z Dec. 1732 . wird in einer gedruck-
ftMirg haben den Men Jun . d :esen Ballon m ten und eiftigst ansgetheilten Schrift gewünscht , daß

in dem Garten des Herrn Pfcffels um halb 7 man entschlossene und mit so viel patriotischem Feuer
- des Abens aufsteigen lassen . Diciemgen , die ihn ungefüllte Menschen finden möchte , welche die jungen
M find sehr höflich gebeten, dem Herrn Hold , Prinzen des Erbstatthalters umbringen möchten : u. f.
>vm <lu conlell , Nachricht von dem Ort und w . " Es ist über alle Erstaunung hinaus , daß ei»
Änd , in welcher er gefallen , zu geben ." Hätten Meuchelmord gegen die zwecn höchstliebenswürdigm
:<>! Herren ihren Luftball an einen: Werktag und Prinzen öffentlich angerathcn wurde ! Freilich hat der
mich, frühen Morgen steigen lassen ; so wurde die - Magistrat jener Stadt : worinn diese höllische Schrift
ei fremde Gast überall , wo er sich hätte nicderlassen ausgcstrcut worden , viele taufend Gulden als eine
- rllen , mehrere Leute auf dem Feld aagetroffcn ha - Vergeltung für den ausgefezt , der den Verfasser verfeh¬
len , welche im Stande gewesen wären , die Ltmid den angebe» würde ; aber man zweifelt , ob cs hiebe»
ferner Ankunft genau anzugebe» . Ucbngens mag er Ernst gewesen , denn der Verfasser soll mehr als zu be -
Mn seyn , wem er will , so hat er von Colmar kannt feyn und in Ruhe und Ansehen in seiner Stadt
dir HchGngen einen Weg von wenigstens zo Resse - leben. Und dieses schwarze Laster that einer aus dem
Mdw , deren 25 auf einen Grad gehen , nach einer Volk , das eine unglaublich grofe Summe Gelds auf
Mdm Lrenc gerechnet , in der Luft gemacht . Der Freudcnbczeugungen bey der Geburt des ältesten dieser
W Mi war aus Rindsblasen zusammengesetzt, in Prmzen verwandle ! ! Diese Nachrichten haben wir
« Länge von etwa 4 Schuhen , sein größter Um - aus öffentlichen gedruckten statistischen Schriften estt-
« zlies sich nicht bestimmen , weil er von Näffe ganz nommcn und als einen Pendant zu jenen Protokoüs-
Mchrumpft war . Auszügen cingerückt , welche wir vor einiger Zeit von

'Köln , vsm 24 Iuny . dem Kutscher mittheiltcn , der bestochen ward , de«
2« die Republick Holland gegenwärtig die genaue - Erbstatthalter selbst nach dem Leben zu streben. Hic -

« Äusmerksamkeit aller - Staatsmänner auf sich zieht, hex gehört auch die Nachricht von der Mißhandlung
>> i>! es Weht , alle Vorfälle , welche mit einer Zu- des Hrn . Prof . H — zu Rotterdam. Er war , seitdem
E gesagt werden können , getreulich nittzutheilen . er Prediger gewesen, ein öffentlicher Lobredner deS

Hauplirruilg herrfcht bekanntlich zwischen den: »ramschen Hauses : dies hat ihm den Verlust seines
Wm Erbstatlhalter und der Gcgenparthey des Erb- Mantels und seines Rocks , und feiycr Perücke, zuge-
ßalihMns ; nun fragt es sich aber unter andern : wer zogen . Man nahm sie ihm auf öffentlicher Strasse ab ,
denn da thätigstc Gegner von dem Erbstatthalter sey ? zerriß alle die Sachen in kleine Stücke , girrtP - damit
Alle, welche einige Kenntniß von diesen Zwistigkeiten auf das Rathhaus und versteigerte sie . . . Es ist kaum
dckn , Halten den Herrn Rathsvensionnär van Bl — k zu begreifen , wie Verbitterung und Haß so tieft
d« Dieser sagt öffentlich, der Prinz habe ihn lau- Wurzeln schlagen können , indem man bey jeder Gele¬
ge Zril her wenig geachtet ; er habe in dessen Borge- genhcit aufS neue Zank und Unruhe zu erregen suche
mach allezeit so lang warten müssen ; worinn der und diesfalls hat sich vor kurzen: in der Versammlung
LkalllMer Recht hätte , sollte er Recht behalten ; üb- der Staaten von Geldern Herr von Capesien zur
mc»§ sollte eher alles reisten und brechen , als daß der Marsch , in einer Rede , worinn er die Nothwendigkeik
7 i i seine angemaßte Vorzüge behalten sollte ; er eines Bündnisses mit Frankreich zu erweisen strebte ,
- - i uicht eher ruhen, bis «r ihn aus den rechten Fleck wieder vorzüglich ausgezeichnet , da er sich in folgenden
- m-cht hätte ." Wer sollt « nun glauben , daß der Ausdrücken vernehmen ließ : „ Unglückliches Vater-
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jvud ! wo wir Hinblicken , sehen wir nichts als Zwie¬
tracht und Gefahr und davcy ein recht vorftzlichcs be¬
streben , gerade das umznwcrfcn , was die Wohlgesinn¬
ten zu deiner Unterstützung ausbauen wollen . Die
Verwaltung des Seewesens ist in verkehrten und bö¬
sen Händen ; wir haben die Folgen davon in dem noch
vicht verschmerzten lezten Kriege mit England gesehen .
Der Augenschein zeigt, daß es Mit der Landmacht
<bcn nicht besser steht. Was abesi das Ucbcl noch
Vergrößert , ist dieß , daß ein benachbarter mächtiger
Prinz (doch ich muß es gleich ausdrückltch sagen)
vemlich Se . Maicstät der König von Prcussen , ver-
muthlich auf besondere Verleitung , die Erhaltung des
Fürsten Erbstatthalters in allen seinen Rechten und
Vorzügen von uns verlangt; eben so , als wenn die
Republiek wirklich vsrgchabt hätte , das Haus Nassau
Oranien zu verfolgen. Bey solchen Vorwürfen und
Federungen kann kkin wahrhafter Patriot gleichgültig
bleiben und was für Bedenken erregen auf der andern
Seite die bekannten wichtigen Punkte ? Die einzige
Hoffnung dabeu ist , Laß Se . Kayserliche Majestät die
dem Hauß Oesterreich von der Republiek geleisteten
Dienste und gemachten Aufopfrnmgen nicht verkennen
werden ; denn sonst würde es wohl eine sehr mißliche
Sache ftyn , fich mit diesem so mächtigen Monarchen
auf die Sage zu stellen ." Auf solche Weise zerrüttet
die Republick durch stete Uneinigkeiten , da sie indessen
Von aussen nicht minder bestürmt wird .

Vermischte Nachrichten .

Öffentliche Blätter enthalten folgende vier wichtigen
Punkte , welche das Köünische Domkapitel dem neuen
Kurfürsten, durch die Domherrn Grafen von Oettin-
ien und Herrn von Merle zur Unterzeichnung habe ver¬
legen lassen. i ) Daß der Kurfürst binnen
Jahresfrist sich zum Priester weihen lasse. 2)
Sich verbindlich mache , alle Jahr 6 Monat in den
Kurfürst!. Staaten zn rcsidiren. z ) Ohne Emwilii -
zung des Domkapitels keine Neuerungen in den Lan -
Lcögesttzen und Einrichtungen, besonders bey dem
Militär machen ; 4) die weltlichen Aemter und Be¬
dienungen nicht an Fremde vergeben werden .

Zu Rom ist der endlich fertig gewordene kost -
) are Barr der grsstn Vatikanifthen « akristey, der
reu Namen Pius VI verewiget , bereits cingeweiht
worden. Dieses Gebäude kostet die Römische Kam¬
mer über z Millionen Thaler , eine überaus beträchtli¬
che Summ « , zn einer Zeit , da diesem Hofe so viele
auswärtige Quellen versieget sind , auch das Werk der
Kvntiittfchcn Sümpfe schon so viel Geld gekostet hat.

Don Barcello hat 2 grosse Schiff mit Kugeln , Pul -
»er und Bomben geladen ; im Gesicht von Algier weg¬

L ,
genommen und in einem Schiff 80 und in dem 01-
dcrn gO Türken zu Gefangenen gemacht . Der ->
Antonius von Padua ist zun, Beschützer der Ncapck
tamschcn Flotte , welche gegen Algier ausgelaufen, g
wählt worden . Man glaubt, daß ans dessen Name»;
tag Don Barccllo die Bombardirung gegen diesen
vornehmen werde . Der Kaysev von , Marrokko soll du
Trippen des Dcy vs» Algier eine Bataille gcW
und solche geschlagen haben .

In einem längst zu Warschau gehaltenen SM
rath wagte es ein Mitglied desselben , an den KW —,
folgende Frage zu stellen : „ Sire ! ahndet Euer M
niemals etwas Böses von so vielen tausend Rch,
die unaufhörlich unsre Grenzen bewachen ? « Da '»
narch antwortete im gelassensten Ton mit Mck
begleitet : »Ich bin ein Freund der Rußischcn M
rinn. Ich sage dieses ganz laut , als eine
Wahrheit : denn das Wohl meines Vaterlandes bcßch

^
cs mir zu scyu . Wer cinigcrmasscn die Umstäch, emgelr
die nach und nach geschehene Vorfälle und die kW

eigentl

Schritte dieser Monarchie betrachten will , wird « zugleicl
hinlänglich cinsehen. Ich bekenne , daß mir das M -
meines Vaterlandes so zu dencken befiehlt . « ! ^ fl

In verflossenen Winter hatte ein Postknecht , derlei ^ ,
Postwagen von Hauptstuhl , in der Grafschaft Sch ^ . chte
gen, nach Lautern bey dem grossen Schnee sich ^
mußte , das Unglück , daß ihm seine beyde Füsse ech hj - a. ^
ren . Obgleich der Knecht Reformirter und sein H» ^ .
Katholischer Religion war , so sorgte dieser doch, d»i!
Menschenliebe gerührt, , mit aller möglichen SoO
für seine Verpflegung und Cur . Als ihm die Zch
an bcydcn Füssen abgenommen werden mußten und »
gefährlich mit ihm aussah , wollte er ihm einen W Agoror
lichen seiner Religion aus dein benachbarten La»d p „„„
len lassen , welches dort noch vor wenig Jahre » « - worbe»
laubt und unerhört war ; ja er veranstaltete es ,
der arme Knecht eine Supplik mit Bericht von, Ich Alle
amt an Se . Durchlaucht den Fürsten von Thmomd « eicksi
Taxis abschickte , um höchstens die Curkosten, m
arme Kerl zu bezahlen ausser Stand war , zu erhM
Aber es kam die Resolution : daß der Supplikank m«,
nur die Curkosten , sondern ein lebenslanges GnadeH ,
halt mit 60 fl . lährlich aus der Posicasse erhallk» Bemül
unter der ausdrückliche » Bedingung aber , daß er M die
bettlen gehe , sondern noch leichte Handarbeit z» p
nem Unterhalt verrichten soll. Wahrlich eine , « i wollen
guten Fürsten würdige , edle Thal . , ,

Die Maltheftr , gegen Algier bestimmte Efcadre Hs
fich zu Cartagena mit dtt SpanisiHcn Flotte verckTfi^ ^
Das Gerücht , daß der König von Marokko diese M sä-afft
zu Land arigreiffen werde, erhält fich. ^ Dalma
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